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Lprik.
Toses Georg Dberkofler: Triumph der

Heimat . Gedichte. (Berlag Kösel und
Pustet , Münch «,« 10-27.)

Der Dichter sagt es selbst : „Dieses Buch ist
gewidmet den Vätern , meiner Heimat und Leid-
lieb. Nicht Welt, nicht Reich, nicht Land , Hel¬
wat allein iu Gottes Schöpfung ist mir der
Äsöllberg ." Oberkofler entstammt tman nehme
dieses Wort einmal in seiner btldkräftigen Ur¬
bedeutung ! ) dem bayrisch-österreichischen Nach¬
bargebiet, ist, mit Josef Nadler zu reden , Bai¬
ware. Ahm gilt ein vierfach gestaltetes Gesetz ,
bas aber doch nur ein eiirziges ist , als Richt¬
weiser des Lebens: „Treu meinen Vätern , der
Scholle treu , treu meinem Weibe und Gott .

"
Und nur einen einzigen kraftspendenden Le¬
bensraum gibt es für ihn :

„Latz den Völkern Länder und Meere,
Den Herrschern Staaten ;
Uns Iaht die Heimat,
Denn sie ist unser "

In manchen Gedichten Oberkoslers wuchtet
eine Kraft, deren Wortgestalr an die prunken¬
den Hymnen deutscher Klassik erinnert . Die
Gesinnung ist die eines urzähen Bauerntums ,
das von Ewigkeit zu Ewigkeit über alle Wirr¬
läufe der Welt selbstsicher auf der engeigenen
frlur thront . Oberkoflrr darf die freien Rhyth¬
men wagen, die von andern oft ohne alle Wort¬
verantwortung mißhandelt werden, weil er ihr
Gesetz der inneren Form zu erfüllen vermag.
Vielleicht besteht eine tiefere als bloß die in
der Wortaufschrift gegebene Verwandtschaft mit
altgriechischem Bauerntum , wenn der dritte Ab¬
schnitt der Gedichtfolge hcsiodisch „Werke und
Tage" genannt ist. Manche Stücke haben den
Charakter einer dramatischen Jdyllik eigener
Artung :

„Gelassen mit dem Gebirge
Schreit ich an Strömen und Aun,
Und meine Seele singt
Aller Musik ewigen Dreiklang :
Heimat,
Ruhe,
Friedfertigkeit Gottes ! :

Das Tagwerk.
Diesen Dichter läßt die Heimat Worlkunst -

werke formen; aber wie abgrundtief sind sie
»on all dem getrennt, was mit dem Signum
.„Hcrmatkunst " berechtigterweise gebraudmarkt
durch die Dichtungsgeschichte überliefert wird.
Hier ist nicht Verzärtelung in bengalischer Be¬
leuchtung. hier gibt es nicht Oeldruckdekoration ,
hier finden sich nicht Kitschbilüer aus Glanz¬
papier ; sondern eine engbegreuzte Landschaft
au- Gestein , Ackerkume. Licht und Blut wird
geheimnisvoll Klang im Sagen eines ihrer auf¬
rechtesten Söhne ; Ausdruck einer geistleiblichcn
Einheit von Mensch, Welt und Gott :

Die Klärung .
Alles sinkt
Dämmernde Stufen hinab ins ewige

Schweigen .
Klage verstummt und Brautlied .
Des Herdes wie der Esse Glut ,
Der Lampe Schimmer
Wird ausgelöscht .

Bon allem Glücke bleibt.
Von allem Leid ein zitternder Klang nur .
Wenn des Todes Ahnung
Das erlösende Lieb
Still in den Abend des Lebens spielt .

Dann hat der Futz keine Eile mehr .
Nicht zürnt , noch lehrt der Mund,
Noch rafft die Hand zusammen .
Ruhe senkt sich herab,
Gewißheit und Fr .iede,
Denn Verzicht und Genügen nmruh 'n
Das verdämmernde Herz.

Dr . Emil Käst .

des Lebens, durch die Erläuterungen , durch den
nun möglichen Gesamtüberblick kann nun jeder
(Gebildete iu der Tat dem schillernden Problem
Nietzsche in eigener Durchdenkung näher kom¬
men . Neben die vorhin erwähnte und die in
einer früheren Literalurbeilage angezeigte Re-
clam-Ausgabe ist nun d ' e aus der bekannten
Reihe von Bongs Goldener Klaffskerbibliothek
getreten. Die Rvng '

schc gllt weniger dem fach¬
gemäßen Philosophen, als dem religiösen
Lebensgestalter des neuen Diesseitsglanbens ,
dessen willensstarker Aufruf zu heldenhaftem
Leben sich besonders an alle praktischen Men¬
schen , an Schaffende und Tätige, kurz an die
aufbauenden Elemente der deutfchen Volksent¬
wicklung wendet . Die .Hauptwerke Nietzsches
„Also sprach Zarathustra " und „Der Wille zur
Macht" , ferner „Die Geburt der Tragödie" und

Die Krisis
Dr. jur. Karl fees : „

(Heft II der Sammlung .„Krisis und Aufb

Die Krisis im Recht ist ganz wesentlich eine
Krisis des Staates . Denn Recht ist nur möglich ,
auf Grund der Gesetze , die vom Staat geschaffen
sind . Staat und Gesetz bedeuten beide etwas
Festes, Unlxrrückbarcs , denn der Staat ist das
Statische und das Gesetz ist das — Gesetzte.
Heute allerdings ist der Staat das Dynamische
und das Gesetz das Entfliehende. Da entsteht
auch notwendig eine Staats - und Gesetzes-Krise ,
die ebenso notwendig zu einer Rechts -Krise füh¬
ren muß .

Dr . jur . Karl Fees , ein geborener Karlsruher ,
kommt aus der Schule der Rcchtsfoziologie .
jener Schule , die die Gesellschast dem Staat
gegenüberstcllt und die den Staat lediglich von
der Macht her begreift, die Gesellschaft aber vom
Recht. Staat und Gesellschast wären also die
gleichen kontradiktorischen Größen, wie Macht
und Recht. So hätte also das Recht nur die
eine Aufgabe : die Gesellschaft gegen den Staat
zu verteidigen.

Schon bald nach Beendigung seiner juristischen
Studien kamen Fees aber kritische Bedenken
gegenüber dieser rein soziologisch- funkttonalisti-
schcn Auffassung des Rechts . Denn gerade am
Beispiel des Gegensatzes von Macht und Recht
zeigte sich, daß die soziologische Auffassung sehr
wohl die Macht ohne Recht vertreten kann , wäh¬
rend umgekehrt die normativ -formalistische Auf-
sassung die Alacht nur als Schutzmittel für das
Recht verwendet.

Zweifellos liegen üt beiden Auffassungen ,
wenn man sie für sich betrachtet , gleich große
Gefahren. Nimmt man sic aber als die betdeu
Pole eines Berhältnisses, dessen Wahrheit tn
der Mitte , in der Berührung der Gegensätze
liegt, so sind sic gleich wahr. Allerdings nur
durch die Berührung . Und nur , wenn der Wert
des Ganzen über dem Wert des Einzelnen steht.

Die Krisis im Recht ist also durch zweierlei
bedingt : durch die Erstarrung des staatlichen
Formalismus und durch die Auflockerung des
soziologischen Fnnkftonalismus . Gelingt es
uns , mit dem Primat des Staates , das Verhält¬
nis zur Gesellschaft auf die richtige Mitte zu be¬
ziehen , so ljaben wir wteder das Recht, das zu¬
gleich das Richtige , das Rechte, das Zurecht -
lAerichtete ist .

Den Gegensatz von Funktionalismus und
Normaitvismus (für Bade» hat Fees diesen
Gegensatz an den beiden Gestalten Radbruch und
Bindtng erwiesen) faßt er in der Antithese :
Materialismus — P a t e r ial is m u 6 .
Ter Materialismus . lmater — Mutter ) bringt
die Ueberlastung des Staates mit öffentlicher
Fürsorge , die Psmlzologlsierung der Rechtsnor-
men und damit ihre Aukwelchung mit sich ; der
Paterialismus (pater ~ Vater ) anderseits soll
das sinnvolle Gegengewicht von der normativen
und formalen Seite aus wiederherstcUen .

die zwefte unzeftgemäße Betrachtung ,Som
Nutzen und Nachteil der Historie für das Leben"
sind irr dieser volkstümlichen Ausgabe inhaltlich
vollständig enthalten , ebenso die „Gedichte und
Sprüche". Es trifft dies auch auf „Ecce Homo"
zu . Die übrigen Werke werden in einer Form
geboten , die ihren Gesamtgehalt zusammenfaßt,
Wiederholungen vermeidet und der Vielseitig¬
keit von Nietzsches Werken gerecht wird. Einen
besonderen Wert der Ausgabe biröen ferner das
Lebensbild und die Einleitungen , die Nietzsches
Leben und Entwicklungsgang feffelnd darstellen
und kraft ihrer Klarheit und Leichtverständlich-
keit die Schriften erschließen — sowie die An¬
merkungen und das Register. Es liegt auch
hier eine volkstümliä^e Ausgabe vor. soweit
dieses Wort bei der vorliegenden Materie über¬
haupt je gelten kann . —ng .

im Recht.
Die Rrifls im Rechts
u"

. Kairos Verlag, Karlsruhe 1031.)

Es märe gewiß falsch , wollte man dagegen
einwenoen, daß der P alerialiömus nur das
Extrem von der anderen Seite sei . Vielmehr
muß er in einer Zeit extremsten Materialismus
nur als iolä>es erscheinen . Nehmen wir das
Bild der Waage , das Symbol der Gerechtigkeit ,
zum Ausgangspunkt : so muß die eine Waag¬
schale , die leer ist, mit einem schweren Gewicht
belastet werden , wenn die andere schon mit
einem solchen belegt ist . Vergessen wir nicht,
daß so auch die stärkste Betonung erst den Aus¬
gleich wtederherstellen kann , um den es gerade
Fees zu tun ist .

Das allein ist der Sinn des „absoluten
Rechts" und des ..vyramidalen Systems" , das in
einer Tafel am Schluß angesügt ist. Tie Spitze
repräsentiert das absolute Recht, links ist das
«äcseUschaftsrecht, rechts das Staatsrecht . Tie
Basis ist aber eine endlose Berzwctgung reiner
Ziveckrcchtc, der Wurzel eines Banmes ver¬
gleichbar , die sich im Erdreich verliert .

In einem großen Bogen wird hier der Ver¬
such gemacht, die Krisenmächte mit den Aufbau-
krästen zu verbinden. Anhebend mft den beiden
Grundformen des Mutterrechts und Baterrechts,
ivird zunächst die Krisis am Beispiel des Staats -
rcchts , des Strafrechts und des Familienrcchts
gezeigt . Im Staatsrecht ist es der Gegensatz :
normativ -soziologisch, im Strafrecht der Gegen¬
satz : klassisch-kriminalistisch , im Familienr 'cht
der Gegensatz : matriarchalisch -patriarchalisch , der
in seiner typischen Verkehrung üargelegt wird.
Die Abschnitte über die Freirechtschule ober
über die Erotisiernng des Eherechts tn Amerika
und Rußland sind mit außergewöhnlicher Schärfe
yeraüsgeärbeitet .

Vor Fees ist eigentlich nur ein geuirdlegender
Versuch erschienen, der den Gegensatz der statisch -
dynamischen Rcchtsansfasiung lösen ivollte : Wil¬
helm Glunglcrs „Rechtsschüpsung und Rechts »
gcstaltnng". Glnnglcr sieht das notwendige
Tritte in dem, was er pragmatische Rcchtsaüs -
fasjunz nennt . Fees lehnt diese ' Art der Syn¬
these mit Recht ab . Synthese kann nur die Ein-
beit zweier gegebener Größen sein : eben der
statisch - dynamischen Rechtsausfasiung .

Baden hat in der Geschichte der Rechtsphtlo -
ioplne feit Hegel ( in Heidelberg) eine entschei¬
dende Rolle gespielt . Binding , Fuchs , Radbruch ,
selbst lauster Fuchs ) leine geborenen Badener,
sind Etappen der Entwickelung . Vielleicht tritt
Fees bald in ihre Reihe - Er hat ja diesen Zu¬
sammenhängen in den letzten Jahren öffentlich
nachgespürt . -Hat er uns erst seine Bücher :
„Staatsrecht und Gesellschaftsrecht" mrd „Die
Juden in der Jurisprudenz " vorgelegt, von
denen mir wissen , daß er an ihnen arbeitet , so
werden wir darüber wohl unsere Entscheidung
treffen müssen. 8 . il .

Rudolf G. Bindiug : Lusgewählte und
neue Gedichte . lRütten u. Löning, Ver¬
lag. Frankfurt a. M -, Ganzl. 6,50 RM .)

Auch wer die schöne Gesamtausgabe der Werke
Bindings besitzt , wird gerne diese handliche
Auswahl aus den drei Gedichtbänden Er¬
wachen" , „Stolz und Trauer " und „Tage" , in
die eine Anzahl neuer Gedichte « tngereiht ist ,
zur Hand nehmen. Für recht viele aller möge
dieser Band ein Führer werden zu dem Werk
dieses herben und sehr männlichen Künstlers,
der noch viel zu wenig bekannt ist . 0 . 8p.

Philosophie.
Rixtzsches Werk« . 4 Bände in 7 Teilen . Her-

ausgegcben, mit Lebensblld Etnleitungen .
Anmerkungen und Register versehen , von
Dr. Walther Linden . lDeutscheü Ber -
lagshaus Bong u. Cie . , Berlin - Ganzleinen
12 RM .)

Bor dem „Freiwerden " Friedrich Nietzsches
kostete der .̂ Zarathustra" , gehestet und unschön
gedruckt, allein 0 Mark, Nun werden von ver¬
schiedenen Verlagen gut ausgestattete, illu¬
striert« . kommentierte und biographisch er¬
gänzte, gebundene Gesamtausgaben fast zu die .
sem Preis ' angeboten. Was allgemein zu
Nietzsche als Philosoph und zu dem Begriff
„Volks- Nietzsche " zu sagen ist , hat Professor A
Drews an dieser Stelle anläßlich der Würdi¬
gung der Ausgabe des .^Sieben Stäbe"-Berlags
unangreifbar iu grundsätzlicher Richtigkeit aus¬
gesprochen. Wenn dir vielen Ausgaben das
Studium , nicht das aus Snobismus eitle Dar-
überweglcsen zwecks oberflächlicher Geistreiche¬
lei, wirklich fördern, ist dem Werk und dem
Mann am besten gedient. Durch die Schilderung

Tom Seidmanu,Freud : A .B .C . Hurra ,
lesen ! Hurra , mir schreiben. Eine Spiel¬
fibel. (Herbert Stuffer , Berlag . Berlin .
3 .20 Mark .)

Die allzu früh verstorbene Verfasserin des
Zauberbootes und Wunderhauses hat hier « tn
Bcschäftlgungsbnch geschaffen für Kinder, die
in der Schulzeit oder vorher besonderes Inter¬
esse für Lesen, Schreiben und Rechnen zeigen .
Wer ein solches Kind unterrichten, fördern oder
auch nur nutzbringend beschäftigen will , der
schenke ihm dieses anregende Werk , das sich ausS
Glücklichste an die Phantasie , den Spiel - und
Beschäftigungtrieb des Kindes wendet und es
spielend fördert . O . Sp .
Unartige Mnscnkinder. Lose Lieder aus sieben

Jahrhunderten , gesammelt von Richard
Z o o z m a n n . Nene, nmgcarbeitete Aus¬
gabe . (Verlag Hesse und Becker, Leipzig .)

Wer diese unerschöpfliche Quelle ( fast 400 Sei¬
ten ) köstlich prickelnder Unterhaltung für stilles
Lesen, oder Vorlcsen, oder Vortrag kennt , die
der staunenswert kundige Herrenalber Schrift¬
steller Richard Zoozmann aufs Neue wohlgesich¬
tet, geordnet und , wo notwendig, bearbeitet hat ,
wundert sich nicht, daß auch dieses Werk gleich
'■'er „Zehnten Muse " unaufhaltsamen Schrittes
auf die Hunderttausende zuschreitet . Neben
altem, ans schwer zugänglichen Originalen ge¬
hobenem Gut , neben klassischem oder sonst volks¬
tümlich gewordenem Besitz enthalten die „Un¬
artigen Musenkinder" auch eine große Anzahl
erstmals veröffentlichter Beiträge mehr oder

minder bekannter witziger Reimbolde. Daß die
Probe » ans der Zeitspanne 1300—1030 nicht
ausnahmslos für Jugendliche geeignet sind , be¬
darf angesichts des Sammelthemas kaum einer
Erwähnung . Saftiger Bolkshnmor erfreut um
so mehr jene gereiften Leser, die sich nicht selbst
anlügen . Fl .
Franz Knypers : Sizilien . Eine Wander¬

fahrt durch seine Kulturen . ( Verlag F.
Bruckmann, München . 1031.)

Ein ausgezeichneter historischer Reisebegleiter
durch die herrliche Insel , von der Goethe mit
vollem Recht gesagt hat, daß man erst auf ihr
und durch sie südlichen Wesens richtig inne wird.
Knypers bringt schlechterdings alles Historische
vor , wonach man als „vernünftiger Reisender"
wohl fragen mag . Das Kulturelle im allge¬
meinen , wie das Religiöse im besonderen , das
Politische wie das Wirtschaftliche und vorzüglich
natürlich das Kunstgeschichtliche. Wenige aber
ganz ausgezeichnete , wirklich auch annäherungs¬
weise so etwas wie Atmosphärisches gebende
Lichtbilder hat der Verlag beigefügt . Die Dar¬
stellung ist freilich keine ganz leichte Lektüre ,
weil der Verfasser einen oft sich selber den Weg
verbauenden Stil der Satzsügung übt. Ein
nützliches und zudem ein sehr handliches Buch,
eine tatsächliche Bereicherung jeder Reise -
bücherei , und gut im Handkoffer oder auf Aus¬
flügen an Ort und Stele mitzusühren. Dem
Kenner ein liebevolles, wahrhaftes Erinnern
gcnosiener Landschastssreuben ; dem ' Südenselm-
süchtigcn eine geradezu beunruhigende Er¬
munterung . Solche Bücher zu lesen bedeutet
ein ungetrübtes Vergnügen. Dr . Em'.l Aast.

Unterhaltungsbücher
wir

Gesthichte .
Hugo Hasiingcr: Geographische Grund¬

lagen der Geschichte , (Freiburg 1031,
Herder. 331 S . Geb . RM . 10.30.)

Der bekannte Geograph, der bisher in Frei¬
burg wirkte und nunmehr nach Wien über¬
gesiedelt ist , eröffnet mft diesem Buche eine auf
dreißig Bände berechnete Reihe : „Geschichte der
führenden Völker". Daß man einem • solchen
Sammelwerk , das eine Weltgeschichte großen
Stiles zu werden verspricht , eine geographische
Einführung uoränsschickt, ist durch den heute
gewonnenen Stand unserer wissenschaftlichen
Einsichten geboten . Denn , wie dies einmal
Friedrich Ratzel sehr schön gesagt hat : „Zwei
Dinge bleiben bestehen, wenn alles andere sich
in buutem Wechsel wandelt : die Erde und die
Notwendigkeit für uns , von ihr zu leben."
Hasiingcr führt diese vielfältigen Beziehungen
zwischen Geographie und Geschichte lebendig
und tiefgründig vor : sein Buch hat unabhängig
von dem geplanten Sammelwerke eine in sich
geschloffene Einheit . Es ist kein Lehrbuch der
„Geopolitik " , wie sie heute so beliebt sind ; denn
diesem klugen Geographen ist Systematik fremd .
Er weiß, daß bei jedem Volke und jeder Kultur
die Beziehung wieder eitre andere ist , und so
schreitet er in acht bedeutsamen Kapiteln durch
die Länderräume , die nacheinander im Ablauf
der geschichtlichen Entwicklung Schauplätze der
Weltgeschichte geworden sind . Stets wird sehr
einleuchtend gemacht, wie Bodengcstaltnng.
Klima. Flora und Fauna dem Menschen bafö
förderlich sind , bald hindernd entgegentreten,
wie aber der Mensch doch auch nicht nur Pro¬
dukt der Umwelt ist , sondern mit freiem Willen
die Natur zil meistern , den Räum zu überwin¬
den versteht . Nach der Lektüre des Buches
bleibt der erfreuliche Etudruck , daß gerade dieser
Geograph für diese vorliegende Ausgabe beson¬
ders vorbereitet war . Man wird dies feststellen,
nicht nur , weil Haffinger Uber eine gleichmäßige
Kenlltiils des gevgraphtjchcn ivie des geschtcht-
licheu Stoffes verfügt — wovon auch die sehr
reichhaltigen Literaturailgabeil zeugen —, son¬
dern weil er den tlaren Blick für die uns uni-
gebende Welt mit einer lebendigen Einsicht in
die wirkenden Kräktc des geschichtlichen Men¬
schen verbindet. Dr . Franz Schnabel .
M . N . Roy : Re v o ln ti on und Konter¬

revolution in China . (Soziologische
Berlagsansialt , Berlin 1881. )

Die wenigsten Zeitungsleser können viel an-
sangen mit den Nachrichten der letzten Jahre
aus China, mit den Berichten von Sieg und
Niederlage einzelner Gruppen nnd Generäle.
Was wollen Tschtang-Kai -schct oder Feng '?
Exponenten welcher Gruppen und Anschauungen
stellen sie dar? — Das über 160 Selten starke
Buch von Ro» gibt über die soziale , polftischc
und geistige Lage Chinas in hervorragendem
Maße Auskunft. Roy ist Inder , Mitkämpfer in
der indischen Freiheitsbewegung und auch Mit-
mirkendcr in der chinesischen Revolution und
mit ihren führenden Köpfen großenteils persön¬
lich bekannt . Er holt weit ans . schildert die
Ideologie des Lavtsc und Konfuzius. Trotzdem
aber ist das Werk durchaus nicht „gelehrt", son¬
dern iu hervorragendem Maße politisch. Die
Vergangenheit wird nur behandelt, insofern sie
für das Verständnis der Gegenwart wichtig ist
und sich tn ihr auswirkt . ( So etwa besonders
srark in den Gedanken Sun -Bat- sens .) ' — Einer
der größten Vorzüge des Ruches , aber ist, daß
die einzelnen Tatsachen nicht einfach geschildert,
sondern ihre Zusammenhänge und Grundlagen
aufgedeckt werden. Aus den Produktions -
bedinguiigcn Chinas, aus den Tatsache» der
großen Ucbcrschwemmnnge » und des Vieh-
mangels erwachsen seine sozialen , politischen ,
kulturellen Zustände . Do rückt uns dieses
„ferne China" , das so «̂ wer zu „verstehen " ist.
ganz nah« . Seine Probleme sind allgemeine,
also airch unsere Probleme : Ihn Grunde spielt
sich dort dasselbe ab , was sich auch in der Ge¬
schichte der europäischen Länder abgespielt hat:
Parallelen werden gezogen zwischen der Tai -
pingrevolte und dem deutschen Bauernkrieg ,
zwischen der großen französischen Revolution
und der chinesischen . China macht seinen , den
Verhältnissen entspreäiend , modifizierten Ge-
lchichtsprozcß durch wie Europa ! Dieser Prozeß
dauert heute , an , ist nicht abgeschlosicn, die Ruhe
und „Einheit" der Nationalregierung in Nan¬
king ist nur eine scheinbare , ihre Macht steht auf
tönernen Füßen : Schon drängen neue geschicht¬
liche Kräfte vor. So ist das Buch nicht nur
wertvoll zur Analyse der vergangenen, sondern
auch zum Verständnis der kommenden Ereig-
niffe . W. J.

Neueingänge :
tzjeneraloberst von Scedi : Wege deutscher

A u st c n p o l i t i k. (Berlag Quelle - » . Meyer.
Leipzig . )

H . Fromm : Heraus aus der Krise . Eine
ivtrtschastspolitischc Betrachtung. (ch . Hjrth Bcr-
lag , A . - G ., Münchens

A . Mucker: Tägliche G y m n a st i k. Tic lebende
Schule sür alle Ucbnngen . (Verlag Tito Maier ,
Ravensburg .)

Qtto Gründler : Zeitgeist und ft v a n g e l i u m .
(Verlag Paul Müller , München .)

Paul Eivver : Freundschaft mit » atzen . lBer¬
lag Dietrich Reimer lftrnst Bobscnj , Berlin .)

H . H . Hauben: Der Ruf des Nordens . Aben¬
teuer und Heldentum der Nordvolfährer . lBerlag
Krnchler & Ämelang , Leipzig.)

Graf Lnckuer: Scete -uiel erobert Amerika .
lBerlag Kvebler & Anielang . Lcipyg .)

Marie Grengg : Die Flucht zum grüne »
Herrgott . Roman. (Adolf Luser, Berlag,
Wien V, Berlin , Leipzig )

Friedrich Wlnterholler: Dte Kais erhöbe , Roma» .
(F . G. Dveibelsche Berlagsbuchhandlg ., Wien lX .)
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IM unsere sehr geehrten «Wiener!
Samstag

sind unsere Verteilungs-Stellen

durchgehend
non morgens 8 unr dis anenitsio unr geoimet

LeDensbedürlnisusrein
Karlsruher Mtxn bSndler-Verelnlgang

E. G. m . b . H.

General - Versammlung
»m 14 . Avril im „(Stoben Jlnrfärftcn " 6 Uhr .

Tagesordnung :
1 . G-sfbäfttlferichl.
2 . Mnffcnbcrldfit .
8 . 91eumghlen.
4. SUerübichcncb .

Anträge sind schriftlich eiiyureidKit .
Der Auffichtsrat :

X A . : Schn len bürg

K . F. V.-Plalz
OslerBliizTurnier

Osfersonntac und Ostermontag ,je 3 Uhr nachmittags .
Teilnehmer :

K .F V .. Phönix . V .f . B .. Frankonia .
Jeder spielt gegen jeden .

Italien

20 000 M
auf In Hlipotbeken
aufzmiehmcn gebubt .
Ängeb . unt . Nr . 5018
ins Taghlattbüro erb.

’onsei vatorium Post für Musik
Jetzt Kaiser -Allee 14K;. 5“S

Moderne

6-7 Zimmer-
in her Siihmcftftaht
aut I . Oult gesucht .
Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . 341
ins Taghlattbüro erb.

Sonnige
4 Zimmerwohunng

mit Bah aus 1. -Juli
es . Angeb in . Prs . u.Ir . 34123 i . Tagblattb .
3—4 Zimmer-

'JRohnunn
in gutem Hause von
alt . Ehepaar gesucht .
Angebote mit Preis
um . Nr . 5027 i . Tag -
blattbiiro erbeten .

2 — 3 Zimmerwohunng
ans 1. Oitlt von alt .
Ehepaar , piinktl . Zah¬
ler . in alt . Haus ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 5021 i . Tagbl attb .

Alleinsieh , ruhiges
Fräul . sucht,,, . 1 . Mai
1 Zini.-
mtt , Küche in cinsach.
ruhig . Haus her Mit¬
telstadt . Angeh . unter
91r . 5029 i , Xagblattb .

Zu verkaufen

3 ZilN.-Mkjllllllg
Küche , Keller , cl . Licht
u . Kochgas. von ölt .
Ehepaar auf 1 . Juni
oh. l . Iuli gesucht . 1 .
oh . 2 . « tck. bevorzugt .
Slugeb. mit Prcisang .
n . Nr . 337 i . Tagblb .

Sehr gute geprüfte

l. ii . Il. fiilPliiPlpn^pfudif
erhalten (Yeldgeher kostenfrei nachgewicscn,durch:

SCHMITT
Hnvotkekcngeschäft Karlsruhe ,

Htrschstrahe 43. Telephon 2117 , gegr. 1879.

Einiomilien-
Ms

Beicvth .Allee u Bahn -
hosnähc , auf 1. Juli
sreiiverhcnh . 9 Zimrn . ,
Wintergarten , Küche ,Bah u . reicht. Zuheh .mit Garten (Platz für
Autogarage ) , u ver¬
kaufen . evtl , zu ver¬
mieten . Angeh . unter
Nr . 5007 i . Tagblattb

Sous
11 Zimmer u . reich ! .
Zubehör in vomehm -

uhige
zentral . Lage , zu ver¬
kaufen oh . auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu er*
frag , i . Tagblattbüro .

Biedermeier¬
zimmer

(olt ) , sehr schön . Prs .430 zu verkaufen .
Angeb . unk -er Nr . 338
ins Tagblattbüro erb.

Mm
Waui

lllnl » Ute fi. ir. b. R
Karlsruhe Kriegsslr . 70 Telefon 4180
Das große Haus für Uhren und Schmack

GänzlicheGesdififtsauflösuni
Total - Ausverkauf ^

30 - 50 - 75 % Raball
Zuriicftgesetüter Schmuck 20,30. 40^

Eiien Sie. nur kurze Zeitl
Die Lokale sind vermietet

Pol . « »fett 100 J .
pol . rund . Tisch 30 JC.
4 muh. neue Le Her¬
stüble . Berti ko . Kom¬
mode. Flurgard " ' ob . .
Waschkomm. ni . Mar¬
mor u . Spiegel , roter
Plüschhiwan . Auszieh¬
tisch« . 2 gleiche Rost-
haarmatratzcn billigst
bei Walter , Ludwig -
WilHetmftraHe 5.

Polstergarnitur
Klubfvrm . 2 Lelbtlder
142/lOV. 50/40 . geschu .
Wanhbrctt weg. Weg-
ziig zu verkaufen .- tesanienstr . 24 . II .

Berdux -
Piano

nußbaum , weniggespielt , sehrpreis¬
wert : auch b. Teil¬zahle . zu verkauf .
H . Maurer ,

Pianolaeer
KaiserstraBe 17tEcke Hirschstr .

Gasherd
2flamm . , geheckt, tpcift
emaiil . . billig zu vcrk
Hirschstr. 21 . 1 Tr . h .

Sunge Geißchen
Bringe am Lstrrsamstag auf hem Wocheu -
markir sdllter Bahnhof ) : ca . 300 vrima
frisch geschlachtete jung « Geistchen i Schwarz

wälhei (tzebirgsböckc um Verkauf .
Karl Klein

Stand beim Winterdenkmal .

^ »ess9|
szentr.

tt eilte
BiSmarckstr . izi

,' agej , pari , ist
vmvl . herrithaftl .

8 Zim .-Woljnung
günstig per 1 . Juli 31
zu Perm . Geeignet für
Aerzte etc. Angcb . u.
Nr . 5031 i . Tagblattb .

Slliiemllee 17g
neb . Brauerei Printz .
ist im 2 . Stock

7 Zimmerwohunng
mit reicht. ZubcH. auf
1 . Znli zu vermieten .
SZälj . hafclbft 1. Stock.
Teleph on 3269 .

Schöne , helle
6 Zim .-Woijnung
2 Trepp , hodi . 2 Kam¬
mern . 2 KcÜ . . Anteil
an Waschk. u . Trocken-
ipeicher. auf 1. Juli
zu pin . Preis 145 Ji .
Näheres b . Dr . Wolf ,
xnegsstraste 73.

Schöne

2 ZiMMtt
in prächtig . Wohnlage ,
m , ge schloss . Berqusa

n . Änd. aut
1 . Juli 1931 zn ver¬
mieten . Näheres :

Zehutstrahe 3. II .
( neues Rüpvurrer

Wohnviertel ) .

Sof . od. später hoben
wir zu oermlelen :

1. Weststahl, ein«
4

~
tock , mit Zubeb . ,

. ,. her . zuerfr . hei Baugeschäft
W. n . E . Hesselsckwerdt
Sofienst . 1897 Tcl .2871 .

4 herrsch . Zimmer
Bah , Küche , zu prrm .Zu ersragen :
Bismarckstr . 59 . II .

Zim.-WoljNUNg
2 . Stock, mit ,
2 . Garage , jlä

Möbl . Manl . -Zimmer
bei alleinsteh . Witwe
sofort zu vermieten .Neheniusst . 41 . IV . r .

2_gr L möbl . . sonnige

icp . Eiug . . W .E . . Kol>-leiikcllcr , evtl . Küchen-
benün .. z. 1 . Mai zupcrmicteii hei v. 8 .,Eisenlohrstr . 32. ITT .

Schön möbl . Zimmer ,cl . L ., h . Hauotbahn -
hof zu vermieten .Marienstr . 88 . 111.
äaiMlee 101

III . . ist eilt groheS.aut möbliert . Zimmer
sofort ober später anein ober zwei Herren
zu vermieten .

Schon vor hundert Jahren
war das

Karlsruher Gagötatt
(damals noch unter dem Titel „Karlsruher Jnkeltigenz - und

Wochen -Wkatt"), das Z3tatt für

Ankündigungen jeder Art
Nachstehend einige charakteristische Anzeigen aus beit Nr . 24 und 28 oes Jahres 1829.

Karlsruhe (Anzeige ). Ich gebe mir die Ehre einem
geehrten Publikum bekannt zu ntachen, daß ich das
Gewerbe meines frei Mannes , des verstorben . n hiesigen
Bürgers und Wursters Jakob Kaiser , fortführc .
Dieselben Individuen, welche das Gewerbe meines fecl
MamieS , wählend leutcr laitaiälnigeu KiantHe

'tt be¬
sorg' en. bleiben in meinen Diensten , so daß alle in die
Wurstlerei einicklagende Ai ttfcl nach wie vor bet mir
Mig und gut zu haben sind

Eva Kaiser , geb. Bodmer

Karlsruhe (Anzeiae u Emvsebluna) . Die Un ' er-
ze -chncte macht hietinit ergebenst bekai n-, dag sie wie¬
der Stroh hüte wäscht, das Stück zu 2u kr. Auch
wäicht sie Blonden und Spitzen auf neue Art , Till .
Schleier , Florschleier, Eupc, Gasinssc , enaüschcn
Seldeutill. auch Hauben un » ' anst in dieses Geschäft
einschlagende Arufel , wobei sie Schönheit und Billig¬
keit empfehlen weiden . Sie bittet dahc , um geneigten
Zuspluch . A . Meyer

innerer Zirkel Nro . 13

Wir führen
das vorzügliche, bekannte

Deutsch- Vetter
dir Brauerei Koevlner

in Lriginolflaschen :
Hoscrer , Kvlvnialw .- und Delikat .-

Handlung , Kaiserallec .
Bavv , Kolonialwaren , Ecke Karl - und

Vorholzstratzc.
Plllmnnn . Karl -Avothekc.
Fischer, Karlstrabe .
Walz , Jollnitratzc .
Roth , Herrenstrahe .
» iffel . Äuiscrstratze.
Stltblnger , Kniserftratzc.
Hager. Karl -Friedrich -Strahc .
Linke. Lachnerstrahe .
Dictsch, Georg-Friedrich-S traue ,
ttnhn , Gcorg-Friehrich-Strabe .
Sommerlat , RintHeimcrsiraHe.
Gnbmann , Rintheimerstrabc .
Becker . Bertholh -Apothekc.
Leicht . Kiarl-Wilhelm -Dtrabe .
Mock . Milchgeschäft. Ruholfftratzc ,

worden unterGarantleduad )
| | C | | I | ( Stärke B beael-VBNU ) tlgt Preis M 2.73

Drogerie C. Roth . Herrenstr . 26/28 . Dro¬
gerie Th . Walz . Jollystr . 17. Engel -Droff«
Apotheker H . Reicbard . Werderplatz 44t
in Karlsruhc -Mühlburg : Merkur -DrogerU
W . Hofmeister .

chenau wie vor 100 Jahren
ist das Aarksruher Fagvratt trotz der im Laufe der Zeit in Karlsrutze
entstandenen weiteren Zoitungs - 'Zlntornehmen auch heute noch das An -
Kündigungs -Hrgan , das in alle Kreise dringt und durch welches sowohl
der Keschäftsmann als auch der Privatmann vor öreitosien Heffontlichkeit

seine Angebote mit Krfolg zur Kenntnis bringt .

. . wenn man
binauswandert

All$IIUgS-
Provlanl
Wurst

KraKauer
extra . .̂'4 Pfund §

Salami
’i Pfund

Bor -
tW :

Schöne, sonnige
4 ZiM.-MI>ll.
mit Bah . umftänhch .auf 1 . Mai oh . später
preiswert zu vermiet .
t !u ertragen :
WeinpreniierstraHc 52

__ hei ® u ch.
Sehr schöne

4 Zim .-WoHnung
gr . Räume , zu vcrm .

Draioitrabe 3 . II .
4 Zim .-WoHnung
ruh . 3 Eain .-Hgus . gr.Bei and a . Bah . Manf .
pari . , sonn . fr . Lage,cvll . mit Garage , auf
>. , luli au vermieten .21äbercs 2 . Stock .

Dragonerstrabc 5 .
Säiöue

2 3im .=
auf 1. Ma ! oh früher
zn vermieten . Alblled -
lung . Rabenivcg 4

Waranen
kkbtzlirdlttatze 12
massiv erbaut , trocken ,heizbar , gut
Zufahrt . —

ar , gute bcaueme
.. chrt . — Näheres :
L . Körner . Klaup -
rechtitr. >5 Tel 3151

fflietgesuciie

3 Zimmerwohnung
zum Preise v . -ri> bis
6ü Ji fiir fof . oh . spät,
gesucht . Angeb . unter
2fr . i . ingbiattb .

Geräumige0 Zim .-
ni . Ziibeh . . in Mittel - ,Weslstaht oder BaHn-
bosnähe. v . 2 Pcrionen
auf 1. Zuli gesucht .Angeb . unter Nr . 320
ins Tagblaitbüro erb .

t'lUeinst. Tarne sucht
sonnige
2 3im .*
in nur gutem Hanse .
Angcb . unt . 31r . 5016
in .' Tao ' la - t>' >- ro erb.

Arlcheuftrasic 3, . schöne geräumige

8 Zimmecwobnung
mit Bad . Balkon . Terrasse nach hem ISar-
ien . auf I . Zull oder früher zu vermieten .

Näliercs Oirschilranc 51 II .

ZÄm -MIinuag
Gebhorhftratze 12. IN . Stock . BabnHofs -
uähe . niohcrn . geräumig , cp . mit Aulogar .rgc ,ioiort oder später »n vermieten .

Näheres Slavprechtstrahe 15. Tel . 3151 .

Schlafzimmer .nehmes Schlafzlm . .
gediegene und feineelrbelt . Mahagonipoliert . Wir ver¬
kaufen dieses Zim¬mer unter uniereni
Selbstkostenpreis , dacs schon längere
hielt steftt und daher
etwas unmodern ge¬worden ist . Äntzer-
dcm wird ein der¬
artig schweres Zim¬mer selten gekanii .Das Zimmer bestehtaus einem groben ,breiten »Neidersckirk .mit voller Einlcge
arbeit und Kristall
Znnenspieg . . 2 ganz
schweren Bettstellen
in besonders reicher
Ausinachg. . Frisier¬toilette . 2 Poiitcr -
stühle» . Der Preis
dieses Zimmers ist
55V . tt. 2'icnu Sic
Wert auf ein ganz
gediegenes , schweres
Mahagoni •» Schlaf¬
zimmer legen , so ha¬
ben Sie hier die
pa stcn de Gelcgcnhcil .Zbr altes Schlaszim-
mcr nehmen wir
auch Hier in Zahlg .Für dieses Zimmer
übernehmen wir 10
.fahre Garantie ,Möbelhaus

Karl Baum & Co.
Erbprinzeuttrahe 30,Kein Laden ,« tänh . Lager über 100
Zimmer und Küche ».

Schrnnk-
Orstmmvplmn

und Lluolenmtevplch .2X3, billig zu verki.
Schüvenstr , 9 . IV . . l .

1 Bett in . Rost, ein
ltiir . Spicgelschrk. , kl,
Waschkomm. m . Mar¬
mor . 1 Nachttisch , ein
groher Spiegel , alle»
nntzb. pol . für 100 .U
verkäuflich . Adr . im
Tagblattb . zu erfrag .

Gut erhalt , moderner
Kinderwagen

billig zn verkaufe » .M ar :e- 21Icra ndrastr .
91r . 10 . 2 . Stock, lks.

GebrauchtesStfifafzinimer
billig zu verk. Dnr -
lacher 2lllee 8 ^ N . . l .

Photoapparate
Zeih und andere der
Zeit cntsprechcnh. sehr
billig abzugehcn.2 ( on ,
Markgrafenstratze 22.

Weist. Zimmer , Spie -
gelschrk ., Bettstelle m .Pateittrost u . Steilig.
9J(gtr „ Nachtt. . Tisch ,1 Stuhl w . neu . 160 ^1,Diwan 49, <t . EHaile-
lpiigue 35 Ji , zu vcrk.

^ M e i n z e r,
--ehanstraste l .

Lltergelchenk!
Gold . Bierzipfel

ineul zu verkausen .2lugiistastr . 18 . pari . r.

Herrenfahrrad
iui : treu, nur 35 Ji .
soivic Damenrad i . Ä .
billig abzugcdeu .
Bahnhofstr . 32 . IV . r .

flähmafdiine
perienkbar . noch wie
neu . i . A . billig zuverkaufen .
Balnibofstr 32 IV . r.

Email-Herd
mit Nickelichisf , wie
neu . nur 65 .it . Gas¬
herd nur 35.0/ s . verk.

Zähringcrstrail « 46.tkunzmauu .

Glas • Porzellan • Keramik
stets Neuheiten

OTTO BÜTTNER
KaiserstraBe 158 (Ecke Douglasstr.)

Birke poliertesSififafzimmer
vornehme Ansiuhrg . .nenestes 'Modell , mit
180 br . <6arderobeschrk.u . elegant . Fristerto !! .,
zn dem aiihergeivohnl .
billigen Preis 7 «
von Ji < 00
Seifer. WM . 7.

Kokoslaüfer
billig zu verkaufen .Kaiserstr . 32. 1 Tr .

Gasherd
4ilamm . . mit Tisch zu
verkaufen .Serrcnstr . 13. 1 Tr .

Photo
16/15 . koinvl. . »koilos
6.5 dcpv.2lusz , Morn .1/300Sek ., zu vk . 45.4' .

Weltzienstr . 38 , IV.

Stück 1 — 1.50 Mark .
Prachtsinken

Stück von 1.25 .U au .Ziersische u . Pflanzen .E . Geier . ,3ool -Hdlg . ,
Schützenftrahe 43.

Weifte
Angom -Kotze

hochvräw'ert i "
k>ände alzug . Angcb .
II. Nr . »022 I.

(Wirtschaft
mit Metzgerei
in einem größeren Orte , nächster
Nähe Karlsruhes (elektrische
Straßenbahn - Verbindune ) , ßnl -
jtehendes Geschäft bei 5000 Mk .
Anzahlunc unter cfinstieen Bo-
dineuncen zu verkaufen . An¬
gebote unter Nr . 340 ins Tas -
blattbüro erbeten .

Nautgesuche

xa .
kfialriAr

Alker
ca. 5 —10 Ar , zu pach-
tcn gesucht . Angeb.unt . 91r . 5025 i . Tag -
blattbüvo erbeten .

demnanjug
au » gut . Hause gegen'Barzahl , gesucht . An -
gebotc unter Nr . 839ins Taatlaittiiro erb.

Ochsenmaulsalat
Pfund -Dosc 40

Vollfette Käse
ln großer Auswahl

oeisardinen
Dose von 252

Fainmaplnaflan
flonseruan
Himoeersaft
Gitronensalt

Kirschwasser
Zwatschgenwasser

ln praktischen Taschenflaschcn

schoKoiaden
Bonbons . BaDach

Aeptel — Bananen
Orangen

frische(Kronen

35 ’° (0io
Stück

. . . . und 5°/0 Rabatt
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